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Zehn Dinge über das Recycling, 
die Sie (vielleicht) noch nicht kannten

■	 Im Jahr 1821 umzingelten griechische Truppen eine Abteilung türkischer 
Soldaten, die sich im Parthenon-Tempel verschanzt hatten. Dabei beob-
achteten die entsetzten Hellenen, wie der Feind begann, aus den antiken 
Säulen Blei herauszukratzen, um daraus Kugeln zu gießen. Sofort schickten 
sie eine Kiste Munition hinüber und hielten so die Türken vom weiteren 
Recycling ihrer historischen Stätte ab. 

■	 Während des ersten Weltkrieges sammelten alle beteiligten Länder so viele 
stählerne Stangen aus gebrauchten Damenkorsetts, dass das Material zum 
Bau zweier Schlachtschiffe gereicht hätte.

■	 Als sich Luiz Bispo, wohnhaft in einem der Favelas von Rio de Janeiro, zum 
Missfallen der Stadtväter ein Haus aus Bauabfällen baute, wollte es die Be-
hörde zunächst abreißen lassen. Jetzt schwimmt die Behausung auf einem 
Fundament von alten Plastikflaschen in einem vermüllten Flussarm und 
wird als leuchtendes Beispiel für nachhaltiges Bauen angesehen.

■	 Ein australischer Farmer, der sich dem ökologischen Anbau von Nussbäu-
men verschrieben hat, löst das Schädlingsproblem auf natürliche Weise. 
Damit es die Raupen vertilgenden Vögel bequem haben, hängt er alte PC-
Gehäuse als Nistkästen an die Bäume.

■	 In China sollen über eine Million unverkaufte CDs des Sängers und Lieder-
schreibers Robbie Williams im Straßenbau eingesetzt werden.

■	 Auch Großbritannien schreibt die getrennte Entsorgung elektrischer Klein-
geräte vor. Dabei wird von einer lokalen Behörde besonders hervorgeho-
ben, dass luststeigerndes Sex-Spielzeug nicht in den Hausmüll-, sondern in 
den E-Schrottcontainer gehört.

■	 Ein britisches Bestattungsinstitut hat neuerdings Särge aus gehärtetem Alt-
papier im Angebot. Die zur Wahl stehende Farbskala soll groß sein und 
reicht von altrosa über indigo bis silber.  

■	 Das Rennboot Earthrace wird zu Zeit für einen Weltrekord-Versuch vor-
bereitet. Betankt mit Biosprit soll es auf dem Meerweg die Erde in neuer 
Bestzeit umrunden. Ein Teil des Kraftstoffs stammt dem Vernehmen nach 
aus abgesaugtem menschlichem Bauchspeck.

■	 Die Stadtverwaltung im japanischen Fukuoka hat zum Sammeln künstli-
cher Gebisse aufgerufen und für die abgelegten falschen Zähne spezielle 
Sammelboxen aufstellen lassen. Zweck der Aktion ist nicht etwa die Ver-
sorgung notleidender Mitbürger mit Gebraucht-Zähnen, sondern das Wie-
dergewinnen wertvoller Sekundärrohstoffe. Die Behörde schätzt, dass jede 
Altprothese Edelmetalle im Wert von rund 25 US-Dollar enthält. Letztlich 
wird die Beißerspende dennoch guten Zwecken dienen: Der Erlös soll an 
UNICEF gehen. 

■	 Vergangenes Jahr sorgten Frisiersalons einer südchinesischen Stadt durch 
verbotenes  Recycling für reichlichen Wirbel: Sie hatten gebrauchte Kondo-
me in Haarbänder umgearbeitet. Als Spender steht ein örtlicher Nachtclub 
unter Verdacht.
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